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Ideen, Mut und Machen:   
Unternehmertum in 90 Minuten  

Einleitung 
 

Die Schüler:innen können … 

• erklären, was unternehmerisches Handeln ausmacht und die Vielfalt dieses Berufsbildes 
erläutern 

• Ideen strukturiert entwickeln 
• kurz und verständlich präsentieren (Pitch) 
• im Team arbeiten und Feedback geben 

 
 

 

 

  

90 min Unternehmertum

1. Gespräch mit 
Unternehmer:in

Einstieg & 
Gespräch

2. Praxis- und Kreativteil (60 min)

Modul A: 
Pitchtraining

Modul B: 
Geschäftsideen-

entwicklung

Modul C: 
Problemlösung



 

1. Einstieg & Unternehmer:innen-Gespräch (30 Minuten) 

Phase 1: Warm-up (5 Min) 

Methode: Denken (1 min), Austauschen (1 min mit Nachbar:in), Besprechen (3 min im Plenum) 

„Welche Unternehmen kennt ihr aus eurem Alltag?“ (Kleidungsmarken, Getränkehersteller, Elektronik, 
auch gezielt nach regionalen Unternehmen fragen: Friseur, Bäcker, Gastronomie…) 

„Was für Begriffe fallen euch ein, wenn ihr an Unternehmerinnen oder Unternehmer denkt?“ 
Begriffe an der Tafel sammeln (z.B. Risiko, Idee, Geld, Verantwortung, Freiheit) 

 

Phase 2: Unternehmer:innen-Vorstellung (5–10 Min) 

Leitfragen für den Gast (vorab schicken): 

• Wer sind Sie und was machen Sie? 
• Wie sind Sie auf Ihre Geschäftsidee gekommen? 
• Warum haben Sie sich für die Selbstständigkeit entschieden? 
• Was war am Anfang schwierig? Wie haben Sie es geschafft, das zu überwinden? 
• Was macht am meisten Spaß? 
• Was würden Sie Jugendlichen mitgeben? (Gute Abschlussfrage) 

     Bitte beachten: Kurz halten, jugendnah, einfachere Sprache verwenden 

 

Phase 3: Gespräch / Q&A (10–15 Min) 

Unterstützung für stille Gruppen: 
Fragen auf Karten vorbereiten oder an die Tafel schreiben: 

• Wie verdient man Geld? 
• Wo haben Sie Hilfe bekommen? 
• Was war Ihr AHA-Moment im Laufe der Gründung? 
• Was hat Sie dazu gebracht, tatsächlich zu gründen? Gab es dafür einen Auslöser? 
• Kann man scheitern? Was passiert dann? 
• Muss man gut in Mathe sein? 
• Kann man selbstständig sein und trotzdem genug Zeit für Freunde, Familie und Freizeit haben?  
• Wie sieht ein typischer (Arbeits-)Tagesablauf aus? 
• Wie alt waren Sie, als Sie angefangen haben? 
• Was würden Sie bei der nächsten Gründung anders machen? 
• Würden Sie es wieder tun? 
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2. Arbeitsphase: Praxis und Kreativitätsteil: „Jetzt seid ihr dran!“ (60 Minuten) 
FÜR JEDES DER MODULE: 

„Unternehmerisch tätig sein bedeutet: eigene Ideen zu finden und diese in die Tat 
umzusetzen.“  

Ihr bekommt die Aufgabe, eine eigene kleine Idee zu entwickeln und diese überzeugend der 
Klasse vorzustellen. Damit setzt ihr einen kleinen Schritt ins Unternehmertum!“ 

 

2.1 Gruppenarbeit – Ideation & Ausarbeitung (35 Minuten) 
„Ihr arbeitet in Teams (3–4 Personen). Am Ende gibt es kurze Pitches - also Präsentationen eurer Ideen, mit 
denen ihr die Unternehmer:in überzeugen wollt.“ -> Gruppenbildung 

 

Jede Gruppe bekommt ein Arbeitsblatt A3/ Plakat mit diesen 4 Feldern:  

 
 

Hier gibt es 3 Vorschläge, wie die Schüler:innen nun selbst unternehmerisch tätig werden können. Wählen Sie 
das Modul aus, der am besten zu Ihnen und Ihrem Gast passt: 

 

 

 

A Pitch erarbeiten 
Aufgabe: 

• Sucht euch einen Gegenstand im Klassenraum aus. Erfindet ein neues Feature/eine neue Funktion für 
diesen Gegenstand (z.B. Schulrucksack mit Trinkblase, Stuhl mit spezieller Polsterung für bequemes 
Sitzen auch 8 Unterrichtsstunden lang …) - die diesen Gegenstand einzigartig macht. 

15 Minuten Zeit: 

• Erfindet ein zusätzliches Feature für das ausgewähltes Produkt.  
• Gebt eurem innovativen Produkt einen coolen Namen. 
• Gestaltet ein Logo für euer Produkt. 
• Gebt euch als Firma, die das Produkt herstellt, einen Namen und einen Slogan. 

➔ Dann weiter bei 2.2

 

  

Was ist das 
Problem?

Was ist eure 
Lösung?

Wem nutzt die 
Lösung und 

warum?

(Zielgruppe)

Was braucht ihr 
zur 

Unterstützung?

C Lösung für ein echtes Problem 

 

A Pitch erarbeiten 

 

B Eigene Geschäftsidee 

 



 B Eigene Geschäftsidee 
 
Themenideen an der Tafel: 

• Schule 
• Freizeit 
• Sport 
• Nachhaltigkeit 
• Social Media 
• Essen & Trinken 

Arbeitsaufträge: 

- Wählt in eurem Team ein Thema aus.  
- Überlegt euch ein Problem/eine Herausforderung, die mit diesem Thema zu tun haben (z.B.: Ich 

vergesse meistens meine Brotbüchse zu Hause. / Ich bin nicht motiviert, zu meinem Sportkurs zu 
gehen. / Auf dem Schulhof liegt zu viel Müll rum. /…) 

- Schreibt die Buchstaben von A-Z auf ein leeres Blatt Papier und versucht in 7 Minuten so viele Ideen 
wie möglich zu sammeln (auch verrückte oder abwegige), die das Problem lösen. 

- Jede:r im Team hat 3 Kreuzchen – stimmt mit den Kreuzchen ab, welches eure Lieblingsidee ist 

Keine Sorge: „Die Idee muss nicht perfekt (aber verständlich) sein.“ 

➔ Dann weiter bei 2.2. 

 

C Lösung für ein echtes Problem 
 
Brainstorming-Fragen: 

• Was nervt euch in der Schule? 
• Was fehlt Jugendlichen in eurem Ort? 
• Wo wird Zeit/Geld verschwendet? 
• Was könnte fairer / nachhaltiger sein? 

Die gesamte Klasse einigt sich auf ein Problem, dass sie bearbeiten wollen. Die Kleinteams ziehen je eine 
der Rahmenbedingungen: 

a) Ihr habt alle Mittel der Welt zur Verfügung - wie würdet ihr das Problem lösen? 
b) Ihr habt 10 Arbeitskräfte zur Verfügung, die ihr ganztägig einsetzen könnt 
c) Ihr habt 100.000€ zur Verfügung 
d) Die ganze Schule unterstützt euch! 
e) … 

Was würdet ihr tun? Entwickelt einen Plan in 10 Minuten! 

     Nicht unbedingt Geld verdienen, soziale Ideen sind erwünscht – müssen natürlich finanzierbar sein. 

➔ Dann weiter bei 2.2. 
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FÜR JEDES DER MODULE: 

2.2 Vorbereitung Pitch (15 Minuten) 
Ein Pitch ist eine sehr kurze Vorstellung der eigenen Idee, von der man die anwesenden Personen 
überzeugen möchte. 

Pitch-Regeln: 

1. max. 60–90 Sekunden um das Problem und die Lösung witzig vorzustellen 
2. alle sagen etwas 
3. kein Ablesen (Stichworte erlaubt) 

Optional: 
• Rollenspiel 
• Bildliche Darstellung 

 

3. Präsentationen & Feedback (20 Minuten) 
• 1. Gruppe beginnt freiwillig, nominiert danach das nächste Team 

• Jeweils schnelles Feedback durch SuS, Lehrkraft oder Unternehmer:in: 

o    Was war klar? 
o       Was war besonders? 
o    Eine Frage an das Team 

     Unternehmer:in gibt ein wertschätzendes Abschlussfeedback an die Klasse 

 

Abschluss (5 Minuten) 

Reflexionsfrage (mündlich im Plenum oder Austausch in den Teams): 

• „Was habe ich heute über Unternehmertum gelernt?“ 
• „Was hat mich überrascht?“ 

 

Materialübersicht 

• Arbeitsblatt / Plakatvorlage (1 Seite) 
• Timer 
• Notizzettel und Stifte für jede Gruppe 
• Ggf. vorbereitete Zettel mit Rahmenbedingungen für Modul C 

 

Tipp aus der Praxis 

➢ Nicht zu viel bewerten – Fokus auf Kreativität & Mut 
➢ Gruppenbildung auf freiwilliger Basis – anschließend reflektieren, was gut in der Gruppe geklappt 

hat, und für welche Herausforderungen die Gruppenbildung evtl. ungünstig war 
➢ Unternehmer:in vorab bitten, ermutigend, statt kritisch zu reagieren 


